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Am Ostrand einer Kiefernkultur hat sich auf einer großen Ausfallfläche (kein Anwuchserfolg der Kiefer) auf mesotrophem, mäßig trockenem 
Sand eine Silbergras-Pionierflur angesiedelt.
Silbergras ist vor allem mit Kleinem Habichtskraut, aber auch mit Bergsandknöpfchen, Ferkelkraut und Sandstrohblume vergesellschaftet.
Nur noch kleinflächig ist der Sand freigelegt, ansonsten geschlossene Kraut-, Moos- und Flechtenschicht.
Vor allem in Randbereichen hin zu Pappelgehölz, Kiefernkultur und Weg befindet sich ein Rotstraußgrasrasen und zunehmende 
Ruderalisierung.
Einzelne Kiefern sind noch vorhanden.
Die Pflugfurchen sind noch deutlich ausgeprägt.
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Corynephorus canescens Hieracium pilosella

Agrostis capillaris Artemisia campestris Hypochoeris radicata Oxalis acetosella

Cladonia spec. Festuca ovina agg. Helichrysum arenarium Jasione montana
Pinus sylvestris Populus nigra Quercus robur Trifolium campestre


